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Wetten dehnte er wetten
Aber man ließ in ihm gar keine Bedenken aufkommen von

allen Seiten wurde auf den Abſchluß einer Wette gedrängt
Ludwig gab ſchließlich den Ausſchlag

Freundchen, meinte er kannſt ohne Sorgen zuſtimmen
Jch ſchaff s mit dem Hunde ſchließlich doch nicht Und zudem
um eine Million werden wir doch nicht wetten ſo viel haſt Du
ja gar nicht Aber ich meine ſo die Zeche für heut abend bis um
zehn Uhr für alle bis jetzt Anweſenden Und dann ſtellſt Du
einen Zweiſpänner auf Deine Koſten der uns beide und Deinen
Waldmann der ſich ſchwer aufraffen wird nach Hauſe fährt
Einverſtanden

Die übrigen Gäſte waren für eine ſolche Wette von der höchſten
Begeiſterung erfüllt auf jeden Fall gingen ſie einem billigen
Abend entgegen Und auch Schöneberger ſchien ſein Mißtrauen
nach und nach ſchwinden zu laſſen Was war denn auch weiter
bei Verlieren würde er auf keinen Fall denn der Magen ſeines
Waldmann verfügte über eine ſchier unergründliche Tiefe da
von hatte er mehr denn einen Beweis bereits erhalten

Na meinetwegen, er ſchlug zuverſichtlich in die Rechte ſeines
Freundes ein alſo die Zeche bis um Zehn für alle die an
weſenden Herren dann den Zweiſpänner topp

Topp, Ludwig ließ die ineinander verſchlungenen Hände
durch einen Unparteiiſchen löſen und das Wetteeſſen konnte be
ginnen Alſo, fuhr Ludwig fort ich kann wählen worauf ich
Appetit habe Gut nehmen wir zuerſt eine Suppe Alſo Kraft
brühe mit Reis Giebt s ſo was

Die Wirtin geriet in etwelche Verlegenheit Sind Sie nicht
ſchüchtern, raunte ihr einer der Gäſte zu s iſt niſcht weiter wie
ne Reisſuppe Ach ſo, meinte die Frau leiſe die krieg ich

allemal heraus, damit verſchwand ſie in der Küche Auguſte
deckte mit der ihr eigenen Grazie den Tiſch und Waldmann ſaß
mit großen Augen dabei und leckte ſich das Maul ſein tieriſch
ſeeliſcher Gleichmut ſchien auf das höchſte erſchüttert zu ſein

Endlich wurde die Suppe gebracht ein gefüllter Teller für
Ludwig eine gefüllte Schüſſel für Waldmann Natürlich
dampften die Gefäße Der Hund blickte mißtrauiſch in den

Brodem zog aber doch die Naſe hoch ob des angenehm erwär
menden Duftes der in dieſelbe ſtieg Ludwig löffelte kräftig
darauf los mußte aber doch hin und wieder innehalten bis ſich
die Suppe etwas abgekühlt hatte Als Waldmann merkte daß
die Gefahr des aulverbrennens für ihn vorüber war machte
auch er ſich heran fünf ſechs kräftige Schlucke und die Schüſſel
war leer

Die Gäſte lachten Schöneberger lobte Bravo Waldmann,
und ſtrich mit der Hand liebkoſend über den Kopf des Tieres das
von ſeinem Platze nicht fortzukriegen war

Jm erſten Gange hab ich verloren, meinte Ludwig gleich
mütig aber s gibt ja noch mehr Alſo Frau Wirtin braten
Sie mal zu gleichen Teilen ein gutes deutſches Beefſteack mit je
zwei Kartoffeln Nummer eins für mich Nummer zweti für Wald
mann

Natürlich wurde in den zwanzig Minuten die zur Fertig
ſtellung notwendig waren auf allen Seiten kräftig gezecht und
Ludwig mußte manchen Witz einſtecken und manches Wort hören
zu dem er nur gute Miene zum böſen Spiel machen konnte
Aber er blieb in ſtoiſcher Ruhe ſitzen trank ſein Bier aus be
ſtellte ein neues und einen großen Cognac erſter Güte dazu Als
der Geruch des gebratenen Fleiſches aus der Küche in das Gaſt
zimmer drang konnte ſich Waldmann eines Anfalles von Nervo
ſität kaum ganz erwehren und trotzdem ihm ſein Herr zehnmal
ſein down zurief Schöneberg war ein engliſch dreſſierter
deutſcher Jäger trottete der Hund ohne Unterlaß umher
zwiſchen der Küchentür und dem Platz ſeines ſplendiden
Gönners

Ja die Beeſſteacks oh verbreiteten die einen appetitlichen
Geruch Ludwig begann langfam und bedächtig ſein Stück
Fleiſch zu bearbeiten Waldmann aber drehte einige Male mit
der Pfote die Schüſſel um damit er ſich nicht verbrenne
dann ein kräftiger Happ Happ noch einer und das Beefſteack
war verſchwunden die beiden Kartoffeln folgten mit derſelben
Wuptizität und ein paar kräftig ſchleckernde Zungenſtriche ſäu
berten die Schüſſel ebenſo forgfältig wie es in der Küche hätte
geſchehen können Ludwig aber ſaß dabei und kaute kaute
das umſtehende trinkfeſte Auditorium wollte ſich ausſchütten vor
Lachen und Schöneberger war des Lovbes voll Brav mein
Waldmann brav lobte er ſeinen Hund einmal um das andere

Ludwig aber wollte die Wette nicht verlieren er beſtellte noch
zwei Schnitzel Die hatten natürlich dasſelbe Schickſal wie die
Beefſteacks Waldmann räumte prompt und leicht die Schüſſel
ſein Gegner ging bedächtig vor und kaute wiederum in aller Be
dächtigkeit trank noch ein Glas Bier noch einen der teuerſten
Cognacs und meinte nach deren Vertilgung ſeelenruhig So
jetzt kommt der Nachtiſch

Alles ſtaunte Was brauchſte denn noch Nachtiſch fragte
Schöneberger

Ja weißt Du lachte Ludwig s handelt ſich um den Magen
ſchluß Dazu gehört aber auch Bier Cognac darf auch nicht
fehlen alſo proſit allerſeits

Ein allgemeines Anſtoßen allgemeines Trinken ſo ein ver
gnügter und dabei ſo billiger Abend kam ſelten wieder

Alſo jetzt meine Herren jetzt mein lieber Freund Schöne
berger der Nachtiſch Ludwig ging in die Küche und kam zurück
mit einem Stück Brot Das ſchnitt er in zwei Hälften eine be
gann er zu verzehren die andere legte er in die Hundeſchüſſel
Waldmann ging an dieſelbe heran ſchnupperte am Brote warf
ſeinem Futtermeiſter einen Blick zu der von Beleidigtſein ſtrotzte
ließ das Brot liegen klemmte den Schwanz ein zog von dannen
und legte ſich unter den Stuhl ſeines Beſitzers Schöneberger

Was machſt Du denn war diefer aufgeſprungen
Jch eſſe weiter kam die ruhige Antwort zurück ich bin

noch nicht ſatt und muß noch einen Biſſen Brot als Magenſchluß
zu mir nehmen Dein Hund weiſt das zurück alſo mußt Du die
verlorene Wette bezahlen

Lautes Halloh ringsherum Aber an der Tatſache ſelbſt war
nichts mehr zu ändern Waldmann lag puſtend unter dem
Stuhle und Ludwig kaute an einem Happen trockenen Brotes
weiter

Für Schöneberger wurde dieſer Abend ein oemlich koſt
ſpieliger

Luſtige Ecke
Humor des Auslandes Sie wünſchen ein höheres

r Aber mein Junge ich habe für dieſes Geſchäft drei Jahre
lang für elf Dollars den Monat gearbeitet und jetzt bin ich Jn
haber des Geſchäfts Nun da ſehen Sie ja was Jhrem Chefpaſſiert iſt Kein Menſch der ſeine Mitarbeitr in ſolcher Weiſe
behandelt kann ſein Geſchäft behalten

Chicago Record Herald
Es war ein glühend heißer Tag und doch ſauſte ein Radfahrer

die Wege in Warwickſhire entlang als wenn ſo etwas wie Hitzegar nicht exiſtierte Hoh ſchrie er einen am Wege hockendenBauern r Jſt dies der Weg nach Shakeſpeares Haus
Jawoll antwortete der Bauer richtete ſich auf und ſtarrte ihnan Dann rang er plötzlich auf und hielt die Hand an den Mund

Heh Miſter heh ſchrie er der enteilenden Geſtalt nach Sie
brauchen nicht ſo zu eilen er iſt tot AnswersWas Du an dieſem Geſchöpf Bewundernswertes ſiehſt kann
ich nicht verſtehen ſprach Frau Dubbleigh Jhr Haar ihreFirgur ihr Teint alles an ihr iſt künſtlich Nun und was
macht das verſetzte Dubbleich Wenn die Welt Self made
Männer bewundert warum ſollte ſie da nicht auch Self made
Frauen bewundern

Herr Brown Die Zeitung hier nennt Mugtown ein Bollwerkder Abſtinenzbewegung Dabei bin ich heute als ich von der
Arbeit kam an vierzehn Wirtshäuſern vorbeigekommen Wie
nennſt Du das Frau Brown Ein Wunder wenn Du wirk
lich daran vorbeigekommen biſt Tit Bits

e

Empfindlich Neuer Buchhalter bei der Vorſtellung
Jch glaube wir kennen uns ſchon Herr Prinzipal Chef Wie

heißt wir Jch kenne Se und Se kennen mich verſtanden

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 28

Kreiſel
An unſere Rätſellöſer

Wieder haben wir ſoviele Rätſellöſungen 1289 erhalten daß wir
wegen Raummangels nicht in der Lage find die Namen der Rätſel
löſer zu veröffentlichen

Prämie Deutſchlands Jugend von G Gellert
eleg geb

entfiel auf Gruſt Weylaud Diemitz

Rätſel

Aus Liebe zur dramgtiſchen Kunſt
War er als Junger Student
Bisweilen Statiſt im Opernhaus
Hei das war ſein Element
Dort fühlt er ſich als des Ganzen Teil
Des Ganzen voll Glanz und Pracht
Da ſtürzt er in eine s ihm hats
Eine ſchwere r gebracht

Nun iſts mit dem Studieren vorbei
Trübſelig liegt er zu Haus
Das Studium gewinnt dadurch
Doch mit der Kunſt iſt s aus

Prämie Dreißig Jahre nach Backfiſch chens Kaffee
kränzchen von Henriette Schmidt eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
GeneralAnzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Nr 29 e r nene en rHalle a den 16 Juli 1911
Ein ruhiger Winkel für den armen Bob

Von Alfred von Hedenſtierna
Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen von

Rhea Sternberg

Reviſor Strand ein Junggeſelle von fünfundvierzig Jahren
ſchuldenfrei und ordentlich in jeder Beziehung war ein freundlicher
Mann Freundlich im Umgang mit Bekannten freundlich mit
Verwandten ſchutzzollfreundlich friedens freundlich und Mitglied
des Bereins der Freunde kleiner Vögel Ja Tierfreund war erin beſonders hohem Grade das wußte ſein de wöhnier Foxterrier
Bob am beſten und als der Reviſor teils aus Geſun idhei tsrück
ſichten beſonders aber um bei aller Sparſamkeit doch auch einmal
die Welt zu ſehen ſich entſchloß ſeinen ſechswöchent ichen Urtaue

zu einer Reiſe nach dem Kontinent zu benutzen ſetzte er die folgende
Annonce in mehrere Zeitungen der Stadt

Ein ruhiger Winkel für den armen BobFür einen netten außerordentlich wohlerzogenen Stubenhund

den treueſten Freund ſeines Herrn wird von Mitte Juli ab fürdie Reiſezeit von etwa ſechs Wochen ein gutes Heim und ſorg
ſame Pflege geſucht Nur wahrhafte Tierfreunde ſollten ſich
melden Auf den Preis kommt es nicht an doch ſind Empfeh
lungen erforderlich Offerten bitte zu adreſſieren in ruhigerWinkel für den armen Bob P R
Er erhielt 37 Antworten Die Witwe eine J nettbläſer

hatte hren einzigen Sohn verloren und verſprach möglichſt viel von
ihrer augenblicklich unverwendbaren Zärtlichkeit an den kleinen
Bob zu verſchwenden Ein neuvermähltes Poſterpeditionsehepaar
verſprach daß Bob in ihrem Schlafzimmer liegen ſolle und ein
tierfreundliches Fräulein glaubte nur mitteilen zu brauchenſie daheim bei rem Vater wohne der Schlächter ſei da
man ſich wohl ſelbſt ſagen wie der kleine Bob es bei
würde

Am beſten aber gefiel dem Reviſor ein feines kleines
einer zierlichen Frauenhandſchrift und folgendem Jnhalt

Mein Herr
Wundern Sie ſich nicht über die Ve rlege nheit in der

Frau bei der Beantwortung Jhrer Annonce geraten
halte ich ſelbſt mein Heim für gut und ich glaube
ſehr viel Zärtlichkeit zu hegen vermag Dennoch ſt
ſchwer ſich ſofort ſo gut kennen zu lernen wie es f
Vertrauen das hier in Frage ſteht erforderlid
Umgebur ig eines Menſ ſchen ſein Heim ent hüllt doch leicht gar
vieles von einem zuvor Unbekannten was Geſpr äche und
gegnungen am dritten Ort nicht offenbaren Jch möchte Jl
daher vorſchlagen daß Sie mich in meiner Wohn
und daß ich auch Sie in Jhrem täglichen Mileu ſehen dar
ich was ich hoffen will Vertrauen zu Jhnen gefaßt hal
verzeihen Sie wenn ich Jhnen heute noch nicht t
und meine Adreſſe nenne ſondern Sie bitte ſich
an Jngegerd P etwas ausführlicher und
auszuſprechen als das in einer Annonce möglich
daß der arme Bob es gut haben wird

Jhre
Antwort

Fräul in 7 Jngegerd
Ueberze ugt daß Bob Ausſicht zu der beſten

Welt bat brenne ich vor Ungeduld Ihnen meine
machen zu dürfen und bitte Sie dringend mirJhre Adreſſe anzugeben Wir werden uns wohl
worten Sie bitte unter der Adreſſe der Annonce

Jhr ergebener Platzſucher
Reviſor Strand erhielt die Adreſſe folgte in ſe iner erſten ſreg

Stunde ihrer Anweiſung drückte in einem netten
einen elektriſchen Knopf und ſtand in einem hübſchen kleinen E ntre
einer ſchmucken ſchüchtern errötenden Frau von etwa dreißig

e e
e 5S S

Jahren gegeni iber die ihn mit kleidſamer Verwirrung bat einzu
treten und ſich in einen Lehnſtuhl zu ſetzen i wie er ihn ſo weich und
bequem noch nie geſehen hatte Seine außexordentlich behagliche
Stimmung dieſer wirklich einnehmenden Dame gegenüber wur
nur ein wenig beeinträchtigt durch zwei dicke glatte Goldreifen an
ihrer linken Hand Zögernd begann er

Jſt Jhr Mann
Ach ich habe ihn vor nun faſt zwei Jahren verloren und ſeit

dem iſt es ſo ſchrecklich leer und einſam um mich
Jch möchte Jhnen zun ächſt herzlich dafür danken daß Sie die

hatten meine kleine Annonce zu berückſichtigen Aber
aufrich tig geſtanden erſcheint mir Jhr kleines Heim ſo

ücke nd zierlich und fein daß ich fü irchte der arme heimatBob t der hier Eintritt fucht könnte womöglich hm wo
ich hier ſtören und beläſtigenAch Herr Reviſor beunruhigen Sie üch deshalb nicht

Svenſſon rauchte ganz fürchterlich hatte einen Widerwillen gegen
Haloſch en rieb ſich nie die Stiefelſohlen ab ans wollte nachmittags

ſtets auf dem Sofa im Salon ſchkafen um um mir nahe zu
Jn ſolche Kleinigkeiten findet man ſich ſchon

Und Sie leben hier ganz allein
Ja man hat mir zwar Stellungen angeboten man hat mirgeſchlagen n Mieter einzunchmen und eine Freundin hat mir ihr

genes Heim c angeboten Da ich aber 20 600 Kronen in Papieren
beſitze 12 000 auf der Spa rkaſſe habe und noch eine Hypothek von

lieb bſtändig bleiben Meine Penſion verliere
wenn ich Ja Herr Reviſor Sieeit gang natüt rlich finden aber Lundins

ntlich dieſer dummen Worte
Aber verſetzen Sie ſich

wnie mit was für Leuten man
rt das der gute Bob keine

ckliche Bob wenn er nur

lieblicher Verwirrung

Herr Reviſor eine ſo
Vertrauen wie ich es früher

n eben noch ſo unbekannten

rrier nun aber auf Jhre ſeinenrabgerren und überall Unord

wohl ſehr ſchmerzlich ſein

immer zuerſt an Klei
eib das das Herz auf demſolche Bagatellen Rückſicht

Freude an ihm haben
aus Sie müſſen unünd er iſt im großen

erzogen Er apportiert und
inem warmen Blick Das

ver werden Vielleicht hm
u unterlaſſen hm Miticher Köter das kann ich Jhnen

rſt zu verſicher n das erkennt
Aber Sie ſprechen ſo viel von

ch würde ich ſchon wenn etwasrecht gut behandeln Doch wollen Sie
t ein wenig von ſich ſelbſt reden
Von von mir Ja natürlich Jch kann Jhnen meinen

Chef als Referenz aufgeben Die Steuer für den Hund iſt natür
lich bezahlt und ſein Halsband in Ordnung Die Penſion wollte
ich gern im raus bezahlen
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Die Pen Pen Penſion7 die Penſion et
Svenſſon erbleichte und ſank nicht ohne Anmut in ihren

zurück das Geſicht in den Händen bergend Als ſie ſich
her erholt hatte was bei Frauen die die Ehe gekoſtet

ne geht als bei anderen bat ſie den Reviſor mit
errö Wangen und zitternder Stimme ſich zu entfernen und
nichts Schlechtes von ihr zu denken

letztere gedachte er gern in höchſtem Grade zu erfüllen ob
wohl er unmöglich begreifen konnte warum in des Herrn Namen
er etwas anderes als das Allerbeſte und Reſpektvollſte von ihr
denken ſollte Aber gehen wollte er nicht Er ſprach er fragte er
bedauerte er entſchuldigte ſich wurde allmählicher freundlicher
de zärtlich und als Frau Svenſſon ſchließlich in Tränen aus

konnte er ſich unmöglich enthalten die Arme um ſie zu
ſchlagen und ſie flehentlich zu bitten ſich zu beruhigen

hre Worte baten ihn zwar noch immer zu gehen ihre Augen
aber widerſprachen ihrem Munde

Reviſor wählte einen Mittelweg und ging nach Keil
Stunden und nach dem Verſprechen wiederkommen zu dürfen

Nun heißt Frau Svenſſon Frau Strand und iſt glücklich Der
Reviſor gab die Kontinentreiſe auf und iſt ebenfalls glücklich Auch
Bob der die allerbeſte Pflegemutter bekommen hat und furchtbar
verwöhnt wird

Wie das alles zugegangen iſt
Nach ihr r war Frau Strand einſt in Lyſekil und

ihr Mann vertrieb ſich die Einſamkeit indem er in den Papieren
ar Frau ſtöberte Da fand er die folgende ausgeſchnittene und

chtlich viel befaßte Annonce

Ein Beamter in mittleren Jahren
gaund und friſch an Körper und Seele aber des unruhigen

ebens müde der das Glück und den Frieden eines eigenen
Heims erſehnt doch wenig Gelegenheit hat geeignete Damen
bekanntſchaften zu machen verſucht auf dieſem Wege ein ange
nehmes gebildetes und nicht zu junges Mädchen oder eine kinder
loſe Witwe zu finden die ihm vertrauensvoll und aufrichtig ent
egenkommend die Einſamkeit ebenfalls zu ſchwer findet und geine wäre ihr Schickſal mit dem eines wohlhabenden und nach

em Urteil ſeiner Umgebung nicht gerade unangenehmen Mannes
zu verbinden Da der Annoncierende ſchuldenfrei iſt und ein
ausreichendes Einkommen hat iſt Vermögen bei den Reflektanten
nicht Bedingung wird aber doch immer als ein die Zukunft
ſichernder und hebender Vorteil anzuſehen ſein Da es ſich
hier nicht etwa um einen unpaſſenden Scherz handelt ſondern
den ehrlichen Verſuch eines rechtſchaffenen Mannes gilt auf eine
angenehme Art eine behagliche Häuslichkeit zu begründen ſollten
nur wirklich ernſt gemeinte Antworten vertrauensvoll geſandt
werden unter der folgender Adreſſe Ein ruhiger Winkel für
den armen Bob P

Der Reviſor ließ ein verſtehendes halb wehmütiges lang ge
zogenes Pfeifen hören und murmelte

Buchſtabe für Buchſtabe die in meiner Hundeannonce anf
gegebene Adreſſe Bin wirklich neugierig welch verwünſchter Kaiz
das ſein mag der dieſes Mal durch die Verwechſelung vor der Falle
gerettet worden iſt

Der Genieſtreich
Anch eine Detektivgeſchichte Von Käte Lubowski

Der große Detektiv William Klaßen befand ſich in übelſter
Lanne und das mit Recht Die intereſſante Aufgabe die er im
Auftrage des Kommerzienrats Ebenholz hier in dem Paradies von
St Moritz hatte löſen ſollen und zu der bereits eine Menge müh

Vorarbeiten im Kulmhotel getan waren hatte ſich plötzlich
o überaus einfach gelöſt daß ſich alles bisher in dieſer Angelegen
heit Geſchehene als durchaus überflüſſig ja lächerlich herausſtellte
Der Kommerzienrat teilte ihm nämlich unter tauſend Entſchul
digungen und Beifügung einer namhaften Summe mit daß ſich
das anſcheinend geſtohlene Perlenkollier ſeiner Gattin ſoeben unter
den Seidenpapierhüllen des Handſchuhbehälters wiedergefunden
habe

Somit war der Zeit von William Klaßens Aufenthalt in
St Moritz ein Ende geſetzt Unſtreitig waren ſie wundervoll genußreich geweſen dieſe Wochen in denen ſich der reine weiße
Bergwinter mit dem hier viel ſpäter erwachenden Lenz in harter
Feindſchaft herumgeſtritten aber William Klaßen war mit viel zu
großer Begeiſterung in ſeinem Berufe tätig als daß er dieſe Auf
löſung nicht ſchließlich gls eine Schmach empfunden hätte Ein
Aerger über ſich ſelbſt geſellte ſich noch hinzu Er hatte bereits in
dem kriecheriſchen Juwelier Blackhopp der ſeinen Laden in der
Nähe der alten berühmten Patiſſerie Hanſelmann hielt mit dem
kaum jemals trügenden Geruch ſeiner oft erprobten Spürnaſe den
Hehler oder Schieber in Sachen des Perlenkolliers gewittert

Unmntig lief er in dem Vorraum dieſes Welthotels umher und
gewahrte dabei eine zarte frühgealterte Erſcheinung welche er als
die Kammerfrau einer ruſſiſchen Fürſtin kannte Sie ſtand neben
einer üppig blühenden Magnolie und weinte bitterlich William
Klaßen legte ihr die Hand auf die Schulter und fragte teil
nahmsvoll

Was haben Sie Fräulein Lomonius
ie ſah ihn dankbar daß ſie ſich ausſprechen durfte mit ihren
en traurigen Augen an
Der Arzt meiner ſchwerleidenden Mutter bittet mich um eine

Summe damit ſie ſich unverzüglich nach Gröbersdorf begeben
kann Und ich ich habe dieſe Summe nicht

Er wollte etwas Tröſtliches erwidern aber ſie ſprach ſchon
weiter Einſt ja da hätte ich es tun können und ſo von
Herzen gern getan Aber ſeitdem der Elende mich um die müh
ſam erſparten 10000 Mark gebracht hat bin ich nur auf meinen
Jahresverdienſt angewieſen Ach und ſo glänzend die veheßHerrſchaften auch auftreten mögen die Löhne die ſie zahlen ſind

nur gering Sie ſind neugierig warum mich gerade hier die
trüben Erinnerungen übermannen Nun hier geſchah das Un
glück Jch bin nämlich ſchon das fünfte Mal hier und einmal
n vor elf Jahren ließ ich mich betören die Braut eines
Nannes zu werden dem ich auf ſein Drängen meine geſamten Er

ſparniſſe hingab Nicht wahr wenn man die Frau eines Mannes
werden will denkt man doch nicht an Sicherheit und Schuldſcheine
Und als ein Jahr vergangen hatte er eine andere zum Altar ge
führt ſich einen anderen Namen zugelegt und leugnete alles
Leugnete daß er jemals Wladimir Podyak geheißen daß ich ſeine
Braut geweſen ihm Geld geliehen

Und wo iſt dieſer Edle jetzt fragte William Klaßen mit er
wachendem Jntereſſe
en er ihr welkes Geſicht flog die helle Röte einer großen
Scham

Es iſt beſſer wenn die Vergangenheit begraben bleibt
Er wurde eifrig
Aber warum denn einen Schurken ſchonen Fräulein Lomo

nius Vielleicht ließe ſich jetzt noch etwas unternehmen Denken
Sie nur wenn Sie Jhrer armen Mutter wider alles Hoffen doch
zu helfen vermöchten

Dieſe Ausſicht ſo unhaltbar und ſchemenhaft ſie auch erſchien
löſte ihre Lippen Jhre magere Hand deutete geradeaus

Der da drüben vor ſeinen Edelſteinen ſteht der iſt s Wladi
mir Podyak der jetzt als Charles Blackhopp die vornehmſten Gäſte
dieſes Hotels zu ſeinen Kunden zählt Warten Sie einen Augen
blick mein Herr ich kann Jhnen ſofort einen Brief übrigens
den einzigen den er mir jemals ſchrieb mit dieſer Unterſchrift
zeigen J laſſe ihn nicht von mir weil ich mich zuweilen über
zeugen muß daß ich nicht etwa wahnſinnig bin wie er es einmal
allen Fremden entgegenſchrie nachdem ich ihn vor etwa 7 Jahren
wegen ſeiner Schlechtigkeit zur Rede ſtellte O war das damals
ein eentſetzliche Zeit für mäh Nicht genug daß er mich aus
ſeinem Laden jagte und um Hilfe ſchrie nein er ließ ſich auch bei
meiner damaligen Gnädigen melden und warnte ſie vor mir weil
ich an einer unheilbaren Wahnidee leide Daraufhin wurde ich
allerdings mit einem Vierteljahrsgehalt entlaſſen und mußte lange
nach einer ähnlichen Stellung ſuchen Sie werden alſo einſehen
daß ich fortan alles ängſtlich vermeiden muß um mir eine Rache
zu verſchaffen denn erhielte ich keine Stelle mehr müßte ich betteln
gehen

William Klaßen dachte ein wenig nach dann glitt ein Lächeln
des Triumphes über ſeine klugen energiſchen Züge weil er den
Juwelier doch richtig eingeſchätzt Mit einer impulſiven Be
wegung ſtreckte er der wieder leiſe Weinenden die Hand entgegen

Faſſen Sie Mut Jch will mich Jhrer Sache annehmen
Den Laut jauchzenden Hoffens vernahm er nicht mehr Seine

Gedanken liefen bereits auf neuen Wegen
Zwei Stunden ſpäter ſtieg der Detektiv in Charles Blackhopps

Juwelierladen und verhandelte mit dem Beſitzer über eine im
Fenſter ausliegende ſchwarze Perle von hervorragendem Glanz

Jch möchte ſie haben ſagte er kurz wenn Sie nur dies eine
Exemplar beſitzen Die Dame für die ſie beſtimt iſt liebt es
nämlich daß ihre Koſtbarkeiten nicht zu viel Wiederholungen
haben

Der kleine Händler ſchlug ſich an die Bruſt
Jch ſchwöre Herr Baron nur dies eine Exemplar gibt es

überhaupt
Kann ich mich darauf verlaſſen
Unbedingt Bei meiner Seligkeit

Und der Preis
15 000 Kronen
Gut Jch wohne drüben im Kulmhotel Begleiten Sie mich

mit der Perle ſogleich zur Empfangnahme des Geldes hinüber
Etwas ſpäter tanzte Charles Blackhopp vor Vergnügen über

dies leichte gute Geſchäft in ſeinem Laden herum Nur darüber
ärgerte er ſich daß er den Preis der Perle bei dieſem offenbar
ſchwerreichen Käufer nicht höher bemeſſen hatte Nun vielleicht
kam er wieder

Charles Blackhopps Wunſch ging in Erfüllung Genau 48 Stun
den ſpäter ſtand Klaßen wiederum in dem Laden des Juweliers

Frauenſeelen ſind unergründlich ſeufzte er elegiſch Da denke
ich nun der Dame den größten Gefallen mit der ſeltenen Perle be
reitet zu haben da fleht ſie mich auch ſchon an ihr auf alle Fälle
den Zwilling der Koſtbarkeit zu verſchaffen Ein Paar Ohrringe
daraus erſcheinen ihr zurzeit der Jnbe riff aller irdiſchen Seligkeiten Alſo muß ich dieſe zweite er e auch noch haben

Blackhopps Geſicht verlor den frendigen Glanz

Das iſt leider unmöglich Herr Baron
Ach was unmöglich iſt überhaupt nichts Es muß ſein

Punktum Auf das Geld kommt es mir dabei abſolut nicht an
Jch werde verſuchen Aber
Kein Aber Jnſerieren Sie Beauftragen Sie alle Jhnen als

tüchtig bekannten Agenten Jn Cellering ſagte man mir wohne ein
beſonders tüchtiger

Es ſoll alles nach Jhrem Wunſch geſchehen Aber zuvor eine
Frage Für 15 000 Kronen wird dieſe zweite Perle auf keinen Fall
zu haben ſein Wie viel würden Sie ungefähr anlegen

Machen Sie gefälligſt Vorſchläge
Sie zürnen mir doch nicht etwa Herr Baron ich muß doch

wiſſen wie weit ich mich engagieren darf
Keine Ahnung Aeußern Sie ſich nur Die Dame brennt vor

Ungeduld näheres zu erfahren
Der Händler zog das elegante Notizbuch hervor rechnete wohl

Euff Minuten und ſagte dann mit einem ſehr vernehmlichen
eufzer

435 000 Kronen meine ich werden wir wohl anlegen müſſen
William Klaßen ſchnitt mit der ſchlanken Hand die dicke Luft

des ſtickigen Raumes entzwei
30 000 Kronen wäre das Höchſte was ich opferteGut Herr Baron ich werde mein Möglichſtes tun

Von dieſem Tage an ſprach William Klaßen täglich bei Black
hopp vor Er war ungeduldig übellaunnig und nervös

So beeilen Sie ſich doch ein wenig Mein Gott Sie merken
ganz gut wie viel mir an der ſchleunigen Wunſcherfüllung liegt
darum zögern Sie es heraus Morgen mache ich auf vier Tage
eine Tour nach Maloja Komme ich zurück verlange ich Gewißheit Mein Lebensglück hängt von dieſer elendben zweiten Perle ab

Charles Blackhopp verſtand und lächelte
Jch habe mich ſofort auf Jhren Wunſch mit dem Agenten in

Cellering in Verbindung geſetzt Hoffen wir alſo
Schon am nächſten Morgen kenchte ein Bote die Höhe von Celle

rinag nach St Moritz mit einem Schreiben des Agenten hinauf
Jn ſeiner Aufgeregtheit las der kleine Jnwelenhändler die kurzen
Zeilen halblaut vor ſich hin

Auf meine vielfachen Jnſerate erſchien heute in aller Frühe
ein Herr bei mir eleganter Typus aber ſchlecht angezogen
greiſenhaft alt und dennoch vor Lebensluſt glühend und brachte
mir eine wunderbare ſchwarze Perle Sie entſpricht genan der
von Jhnen angefertigten Zeichnung Nach langem Handeln
erſtand ich ſie für 25 000 Kronen Um ein Billigeres war ſie
nicht zu haben Gegen Aushändigung dieſer Summe und meiner
zwiſchen uns vereinbarten Speſen an dieſen Expreßboten iſt
dieſer gehalten Jhnen die Perle auszuhändigen

Nun wartete Charles Blackhopp auf die Rückkehr des Herrn
Farons wie er ihn auch in Gedanken unentwegt nannte Wartete
vier fünf ſechs Tage weil ſich dieſe vornehmen Herren ja zuweilen
auf ihren Ausflügen verſpäten Jm Knlmhotel wo er endlich
nachfragte ſahen ſie ihn erſtaunt an

Ein Baron William wohnt hier überhaupt nicht
Aber ich bin doch ſelbſt bei ihm auf Zimmer 222 geweſen
Ach Sie meinen wohl William Klaßen der ja ein großer

Detektiv ſein ſoll Der iſt längſt abgereiſt Er ſprach von einer
eiligen Reiſe nach den Vereinigten Staaten

Der kleine Händler tobte und ſchrie vor Wut Aber es war
nichts zu machen Ein Betrug lag doch nicht vor Die mit 25 000
Kronen erſtandene Perle war zweifellos echt und Liebhaberwerte
kann auch das Gericht nicht ſo ohne weiteres feſtlegen

Charles Blackhopp hätte alſo ſelbſt dann nichts mit Erfolg
unternehmen können wenn er gewußt daß William Klaßen in
ſeiner beſten Verkkeidung die kurz zuvor erſtandene ſchwarze Perle
dem Celleringer Agenten mit dem Profit von 10 000 Kronen
wiederverkauft und den Gewinn von 10000 Kronen ſofort an die
überſelige Valli Lomonius abgeführt hatte

Nur eins bedauerte der geniale Detektiv ſo oft er ſpäter dieſen
Genieſtreich erzählte aufs lebhafteſte daß er ihr nicht auch noch
die geſetzlichen Zinſen habe beifügen können

Der ftärkſte Eſſer
Von Richard Staben

Jakob Schöneberger faß am Tiſche und puſtete aus ſeiner
kleinen Jagdpfeife dicke Tabakwolken in die Luft Wenn der
Wind die Regentropfen ganz beſonders kräftig gegen die Fenſter
ſcheiben warf knurrte er Miſerables Wetter und Waldmann
der am Ofen lag und alle Viere von ſich ſtreckte erhob ein hün
diſches Stöhnen Da kam Nachbar Ludwig zu Beſuch und er
klärte Du wenn nicht alle Anzeichen trügen ändert ſich das
Wetter noch im Laufe der Nacht Der Wind beginnt ſich zu
drehen und wenn er nicht mehr aus dem weſtlichen Waſſerloch
bläſt dann klärt ſich s auf

Das wär die höchſte Zeit meinte Schöneberger wenn wir
noch einmal zur Jagd gehen wollen müſſen wir uns dazu halten
denn die Schonzeit rückt uns auf den Leib Jch hab die Be
kanntmachung ſchon im Amtsblatt geleſen

Na alfo Ludwig machte ſich ſchon wieder zum Fortgehen
bereit dann hole ich Dich morgen früh ab Die Tage ſind rz

v

und da müſſen wir zu guter Zeit losgehen Alſo mach Dich recht
zeitig parat ich komme beſtimmt Als er zur Tür hinausging
gab er Waldmann noch einen liebevollen Fußtritt der dieſem
Anlaß zu einem freudigen Gewinſel bot

Und wirklich ſchritt Ludwig am andern Morgen in vollem
Jagdkoſtüm über den Hof Schöneberger hatte ihn ſchon er
wartet und ohne Zaudern begann die Jagdpartie mit Waldmann
an der Spitze der ſeinen Eifer kaum zu zügeln vermochte Der
Wind war im Laufe der Nacht tatſächlich umgeſprungen er blies
ganz kräftig aus dem Oſten und hatte all die Pfützen und
Tümpel mit einer Eiskruſte überzogen die allerdings nicht derart
ſtark war daß ſie dem harten Tritt eines Menſchen ſtand zuholten
vermochte Da war ein Spaziergang quer über Wieſen und
Felder ein beſchwerlich Ding man brach bei jedem zweiten
Schritt ein und Waldmann ging den Eisflächen ſorgfältig aus
dem Wege denn am Schlittſchuhlaufen fand er gar keinen Ge
fallen Zudem lagen die Hafen ſo feſt daß man ſchon auf ſie
treten konnte ehe ſie ſich aufmachten und das Weite ſuchten
Unter dieſen Umſtänden machte das Jagen nicht das richtige
Vergnügen ſodaß Ludwig nach mehreren Stunden fruchtloſen
Umherlaufens erklärte Weißt Du Schöneberger s iſt heut gar
niſcht richtiges los Außerdem beginnt mir der Magen zu
fnurren und der ſcharfe Wind fetzt mir auch ordentlich zu

Na ja recht haſt Du erwiderte Schöneberger aber den
vorliegenden Acker wollen wir doch noch mitnehmen Vielleicht
komme ich noch einmal zum Schuß Dann biegen wir gleich
links ab und kommen auf die Friedersdorfer Chauſſee Jm Gaſt
haus können wir was ordentliches zu eſſen kriegen auch ich ver
ſpür einen Mordshunger

Na meinetwegen alſo der Acker noch, knurrte Ludwig und
beide trollten vorwärts Und wirklich hatte Schöneberger das
Glück einen Haſen der dicht vor ihm in die Höhe fuhr niederzu
knallen ſodaß der Jagdfſtreifzug wenigſtens nicht ganz erfolglos
verlaufen war Waldmann gab eine diebiſche Freude zu er
kennen und nahm ſofort wieder die Spitze als er merkte daß es
heimwärts ging Das war aber auch Zeit denn ein leichter
Nebelſchleier ſenkte ſich nieder und machte die Luft unſichtig der
Wind erhob ſich ſtärker ſo daß man gegen ihn ankämpfen mußte
und jeder war froh als endlich die Friedersdorfer Chauſſee
erreicht war auf der man kräftig ausſchreiten konnte ohne in
Gefahr zu geraten von Zeit zu Zeit Bekanntſchaft mit einem
Waſſertümpel zu machen

Jm Gaſthaus ging s bereits hoch her und die Jäger machten
ſich s in der behaglich warmen Gaſtſtube bequem während Wald
mann durch eifriges Schnuppern zu ergründen fuchte welche
Folge die Speiſekarte aufwies

Alfo Frau Wirtin kommandierte Schöneberger jetzt aber
herangeſchleppt Zuerft oſtpreußiſchen Maitrank aber mit dem
Trank nicht geſpart Dann eſſen eſſen ich habe Hunger ſage ich
Jhnen Hunger

Und ich erſt Ludwig griff mit beiden Händen nach dem
Speiſezettel pah was da drauf ſteht das eß ich von oben nach
unten und von unten wieder herauf ohne daß ich mir den Magen
verderbe

Allgemeines Gelächter ringsum Das möchte ich denn doch
vezweifeln, miſchte ſich ein Gaſt vom Nebentiſch in das Ge
ſpräch Mit nem kräftigen Magenkatärrh würden Sie ſich be
laſten Ja wenn Sie einen ſprechenden Hund hätten und der
ſagte das dann möchte ich s eher glauben

Verehrteſter was Sie da reden trifft in keiner Weiſe zu,
Ludwig ſah ſehr erregt aus dieſer Hund da der übrigens nicht
mein ſondern meinem Freunde Schöneberger gehört dieſer
Waldmann der Hund kam ſchwanzwedelnd näher kann
zwar viel verzehren aber ich bin im Stande noch viel mehr zu
vertilgen Nicht Schöneberger

Das weiß ich nicht, gab der phlegmatiſch zurück aber mit
meinem Waldmann möchte ich kein Wetteſſen veranſtalten der
ſchlingt ohne Wahl und Qual alles hinunter was ihm vor s
Maul kommt

Du redeſt das ſo mein lieber Schöneberger Ludwig lachte
in der Wirklichkeit tut ſich das ganz anders

Tut ſich gar nicht anders, jetzt geriet auch Schöneberger in
die Wolle mein Waldmann würde meinen Haſen bis auf die
Knochen vertilgen wenn ich den abziehen und braten laſſen
würde

Das mag ſein, Ludwig lächelte malitiös dann eſſe ich den
zweiten

Du wärſt mir gerade der Richtige, Schöneberger trumpfte
jetzt auf wenn Du eine Keule und ein Mittelfſtück intus haſt
liegft Du auf der Strecke

Kannſt reden was Du willſt mein Beſter, Ludwig ſpielte
ſich als den Ueberlegenen heraus die Sache ſteht doch einfach ſo
ich behanpte ich eſſe mehr wie Dein Hund frißt und Du be
haupteſt das Gegenteil Reden wir alſo nichts weiter ſondern
wetten wir einverſtanden

Die geſamten anderen Gäſte die ſich an den Tiſch gedrängt
hatten ſtimmten jubelnd dem Vorſchlag zu Schöneberger wurde
unruhig
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